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PROJEKTE FÜR SCHÜLERINNEN UND 
SCHÜLER



Projekte für 
Schülerinnen und Schüler

SOMMERCAMP

> Ziele

> Programme und Inhalte

> Ergebnis und Erfolg

> Kosten und Zeitaufwand



Sommercamp Empa, Kathrin Rutz

Ziele

> Nachwuchsförderung 

> Die Kinder erhalten Einblick in die 
verschiedensten Tätigkeitsfelder der Empa

> Neugierde und Freude an NMT-Themen
werden durch attraktive Workshops und 
spannende Experimente bei den Kindern 
geweckt

> Vereinbarkeit von Beruf und Familie

> Kinder der Empa-MitarbeiterInnen im 
Primarschulalter werden während der ersten 
Sommerferienwoche betreut 



Sommercamp Empa, Kathrin Rutz

Programm und Inhalte: Bsp. Sommercamp 2008
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Sommercamp Empa, Kathrin Rutz

Ateliers und 
Rahmenprogramm

> Ateliers in den Abteilungen

> Polymere
> Antriebe

> Holz

> Wasserstoff für 
Energiegewinnung

> Akustik 

> …

> Rahmenprogramm

> Partnerinstitutionen wie die 
Empa St. Gallen, PSI, 
Eawag, WSL

> Verkehrhaus Luzern, 
Technorama Winterthur, ggf. 
aktuelle Veranstaltungen



Sommercamp Empa, Kathrin Rutz

Ergebnis und Erfolg

> Kinderstimmen

> Pressestimmen
> Nachwuchsingenieure am Chriesbach

> Ferien an Papis Arbeitsplatz

> Nachwuchsforscher am Betonmischen

> Empa-Sliemies machen Kinder froh

> Nebeneffekt
> Vernetzung innerhalb der Organisation

> Dankbarkeit der Eltern 



Sommercamp Empa, Kathrin Rutz

Kosten und Zeitaufwand

> Unkostenbeitrag der Eltern 

> Fr. 150.- pro Kind, Fr. 130.- für das 2. 
und 3. Geschwister

> deckt die Verpflegung, Billette und 
Eintritte

> Personalressourcen

> Projektleitung: Organisation, 
Koordination und Durchführung

> Ateliers-Leitung

> Begleitpersonen bei Ausflügen: 
Eltern, interne MitarbeiterInnen / 
Lehrlinge



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!



Projekte für Schülerinnen und Schüler

ETH UNTERWEGS



Gaby Kläy Schönenberger, ETH Zürich

ETH Zürich – Rekrutierungsstrategie BSc-Stufe

> Genügend junge begabte Leute für eine technische / 
naturwissenschaftliche Studienrichtung begeistern

> Durch gezielte Aufklärung und Information bezüglich  
Anforderungen und Inhalt des Studiums die Ausfallqu ote 
senken

(Quelle Strategie- und Entwicklungsplan 2008 – 2011 der ETH 
Zürich)



Gaby Kläy Schönenberger, ETH Zürich

ETH UNTERWEGS – Ziele und Hauptzielgruppe

> 1. den Schülerinnen und Schülern einen Einblick in Studium 
und Wissenschaft geben

> 2. ein klares Berufsbild von Ingenieurinnen und 
Naturwissenschaftlern vermitteln und die Vielfalt d er 
beruflichen Perspektiven von ETH AbsolventInnen aufz eigen

> 3. den Dialog mit Mittelschulen pflegen

> Hauptzielgruppe: Maturitätsschüler /innen 
> Lehrpersonen sind wichtigste Multiplikatoren



Gaby Kläy Schönenberger, ETH Zürich

ETH UNTERWEGS - Konzept

> Die ETH Zürich besucht seit 2004 Mittelschulen in d er Schweiz 
(mit ETH unterwegs werden ca. 5000 Schüler/innen pro Jahr erreicht)

> Ausstellung (ca. 10 – 12 Stände zu den Studienrichtungen) betreut 
durch Studierende der ETH Zürich ��� � Studieninformationen „aus 
erster Hand“

> Vorträge und Präsentationen von Professoren und Professorinnen 
(Themen wie Klima, Umwelt, Ernährung, etc.) ��� � Schüler/innen für 
Naturwissenschaften und Technik begeistern 

> Kontaktpflege und Austausch mit den Mittelschullehr personen 



Gaby Kläy Schönenberger, ETH Zürich

ETH UNTERWEGS – Erfahrungen

> Informationsbedürfnisse der Ausstellungsbesucher/in nen:
> Inhalte des Studienangebots
> Informationen über Anforderungen an die Studierenden
> Informationen über mögliche Berufsfelder
> Entscheidungshilfe für Studium (Vergleiche, Abgrenzung zu 

anderen Studienrichtungen, anderen Hochschulen)

> Wichtigster Punkt und Erfolgsfaktor: Persönliche 
Begegnungen mit Menschen, die an der ETH Zürich mit  
Begeisterung studieren und/oder forschen.


